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Alle Kinder haben eine Chance auf Bildung

BEXBACH Gaby Schwartz macht gern 
bei Wettbewerben mit. Nicht per-
sönlich, sondern mit ihrer Schule, 
denn sie ist Schulleiterin der Gali-
leo-Gemeinschaftsschule in Bex-
bach. „Unsere Schule hat viele Stär-
ken. Deshalb habe ich auch keine 
Probleme damit, diese Stärken mal 
öffentlich zu machen und mich mit 
anderen Schulen zu messen.“ Bis-
her, so Gaby Schwartz, habe sich 
das immer gelohnt, auch wenn es 
manchmal nur eine  Erfahrung war. 
Aber sehr oft sprang tatsächlich ein 
Preis dabei heraus. Und so auch 
diesmal.

Denn die Vereinigung der saarlän-
dischen Unternehmensverbände 
(VSU) zeichnete die Galileo-Schu-
le mit dem Bildungspreis der saar-
ländischen Wirtschaft 2021 aus. Der 
Preis, den die VSU gemeinsam mit 
der Stiftung der Metall- und Elekt-
roindustrie des Saarlandes (Stiftung 
ME Saar) auslobt, stand in diesem 
Jahr unter dem Motto „Auf dem Weg 
in ein selbstbestimmtes inklusives 
Leben – Gelungene Konzepte für 
junge Menschen mit Behinderung 
in der Berufsfindungsphase“.

Gaby Schwartz hatte schon bei der 
Ausschreibung gewusst: „Das The-
ma ist genau auf uns zugeschnit-
ten.“ Denn es sei ein besonderes 
Anliegen ihrer Schule, „alle Kinder 
mitzunehmen“.

Eine Schule für alle – dieses 
Selbstverständnis der Galileo-Schu-
le in Bexbach setzte sich auch im Be-
reich der Berufsorientierung durch, 
hieß es in der Urteilsbegründung. 
Und weiter: Die Schule verstehe es 
hervorragend, den Blick auf die indi-
viduellen Stärken der Jugendlichen 
zu lenken und diese zu fördern. Be-
sonders deutlich werde dies bei der 
inklusiven Berufsorientierung der 
Galileo-Schule, deren Motto „Ge-
meinsam gelingt es“ lautet.

Dadurch lernten die Schüler, ihre 
Chancen und Möglichkeiten für ihre 
berufliche Zukunft einzuschätzen. 
Unterstützt von den Lehrkräften 
erarbeiteten sie sich Wege für ihren 
Start ins Berufsleben. Das Miteinan-
der aller Schüler werde aktiv auch 
in der Zusammenarbeit mit den vie-
len Kooperationspartnern aus Wirt-
schaft, Berufsberatung und Schulso-
zialarbeit gelebt.

„Die unterschiedlichen Lernvo-
raussetzungen, Fähig- und Fertig-
keiten fließen ganz selbstverständ-
lich in die Zusammenarbeit mit 
ein. Schüler mit speziellem Förder-
bedarf erhalten auch im Rahmen 
der Berufsvorbereitung zusätzli-
che individuelle Unterstützungs-
angebote“, betont Gaby Schwartz. 
Die zahlreichen Maßnahmen, Pro-
jekte und Aktivitäten würden ste-
tig an die wechselnden Bedürfnis-
se angepasst, die jeder neue Schüler 
mit sich bringe. Diese Herausforde-

rung könne die Schule auch durch 
ein stabiles Netz an Kooperations-
partnern und Unterstützungsange-
boten meistern.

„Aber es wird immer schwieriger, 
dies zu stemmen, denn diese päd-
agogische Arbeit ist sehr intensiv, 
und wir haben immer weniger Leu-
te, die dafür zur Verfügung stehen“, 
sagt Schulleiterin Schwartz. Häufig 

kämen Kinder mit deutlichen Defi-
ziten in Deutsch und Mathematik 
an die Schule, „und wir schaffen es 
in den meisten Fällen, diese Kinder 
zu einem Hauptschulabschluss zu 
bringen“.

Die Galileo-Schule Bexbach ver-
folgt das Ziel der Inklusion in der 
Berufsausbildung aus Sicht der 
Jury des Bildungspreises in her-
ausragender Weise. „Der individu-
elle Blick, die gute Vernetzung und 
die notwendige Haltung aller betei-
ligten Lehrkräfte und Partner sind 
die Erfolgsfaktoren für die gelunge-
ne inklusive Berufsorientierung an 
der Galileo-Schule in Bexbach“, sagt 
Tina Raubenheimer, die bei der Ver-
einigung der saarländischen Unter-
nehmensverbände das Thema Bil-
dung betreut.

„Seit vier Jahren hat die Schule ih-
ren Arbeitsschwerpunkt auf inklu-
sive Berufsorientierung gelegt und 
das Konzept dahingehend ausge-
staltet. So finden alle Schüler eine 
geeignete Anschlussperspektive an 
ihre Schulzeit und damit einen gu-
ten Start in ein selbstbestimmtes Le-
ben.“

So sehr sich Gaby Schwartz ei-
nerseits über den Preis freut, so ver-
kennt sie doch nicht den Wandel an 
den Schulen: „Es ist immer mehr Er-
ziehungsarbeit zu leisten, sodass die 
Inhalte manchmal zu kurz kom-
men“. Auch sei es bei aller Förde-
rung der Kinder nicht sicher, ob sie 

dann auch tatsächlich eine selbst-
bestimmte Arbeit finden können.

Hier kommt das Christliche Ju-
genddorf ins Spiel, an dem einige 
der Galileo-Absolventen eine Aus-
bildung machten. Da es im Mo-
ment einen Mangel an Arbeitskräf-
ten gebe, „da hoffe ich, dass viele am 
Ende doch eine gute Arbeit finden, 
die ihnen Spaß macht“, sagt Gaby 
Schwartz. Sie sei mit Leib und See-
le Lehrerin, „man kann aber im-
mer nur in seinem eigenen Bereich 
das Möglichste für die Kinder tun. 
Und das versuchen wir an der Ga-
lileo-Schule“.

Ob die Schwierigkeiten oder kör-
perlichen Einschränkungen, mit 
denen manche Kinder zu kämpfen 
haben, dann später in einem Ge-
schäftsbetrieb ohne weiteres ak-
zeptiert würden, „darauf haben wir 
keinen Einfluss“. Nicht jeder Arbeit-
geber könne eine Fachkraft einstel-
len, die sich nur um die Mitarbei-
ter mit Einschränkungen kümmere.

Da sei die Schule doch eher ein 
geschützter Raum, „das soll auch so 
sein. Was wir innerhalb des Schul-
betriebes für die Kinder tun kön-
nen, das tun wir“. Doch manch-
mal kommt man auch da an seine 
Grenzen. Bei Jugendlichen, die un-
beschulbar seien – auch das gibt es 
– kann auch die beste Schule nichts 
ausrichten. Aber diejenigen, die es 
mit Fleiß und Ausdauer am Ende 
schaffen, die werden auch später 

gern an ihre Schule zurückdenken, 
die ihnen eine Chance gegeben 
hat, da ist sich Schulleiterin Gaby 
Schwartz sicher.

Die Bexbacher Gali-
leo-Schule bekam den 
Bildungspreis der saarlän-
dischen Wirtschaft 2021. 
Schulleiterin Gaby 
Schwartz wird das Preis-
geld für digitales Lehrma-
terial  verwenden.
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Vortrag zu psychischen 
Erkrankungen
(red) Der Betreuungsverein „Pro 
Mensch“ lädt für Donnerstag, 28. 
Oktober, 18.30 Uhr, zu einem Vor
trag zum Umgang mit Menschen mit 

Erkrankungen ins Haus 
Begegnung in Erbach, Spandau

Straße 10, ein. Referent ist Rainer 
Kortus, seit mehr als 20 Jahren Che

Der Vortrag ist kostenlos.
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Oktoberfest bei der 
Sportgemeinde

ACH (red) Am Freitag, 29. Okto
, findet das Oktoberfest der SG 

Erbach ab 18 Uhr im SG-Sportheim 
Stimmung sorgen 

Erbacher Buwe Stefan und 
Frank Grub mit ihrer Musik. Das Es

Sportheim unter Tel. 
vorbestellt werden.

Multimedia-Vortrag 
über Nepal bei der VHS

 (red) Für Mittwoch, 24. 
November, lädt die Volkshochschu

Homburg wieder zu einem Mul
ortrag über eine faszinie

rende Reise nach Nepal ein. Seit 15 
Jahren berichten die Homburger 

Hessenauer mit ein
drucksvollen Bildern und Erlebnis

Bergwelt des Himalaya.
Die Homburger Nepal- und Hi

reisen seit über 20 
Jahren regelmäßig in das Land. In 

Vortrag erzählen sie 
Faszination des Landes, 

Menschen und der Einzig
artigkeit des mächtigsten Gebirges 

Welt, das sie immer wieder lockt. 
Die beiden nehmen ihre Zuschau

, zu heiligen 
Bergen und geben einen Einblick in 

Kultur des Vielvölkerstaates Ne
erten Men

Wissenswertes über Land 
Vorberei

Reise werden 
vermittelt. Ausdrucksstarke Bilder 
werden mit Reiseeindrücken und 

e kommentiert. Mit 
Fotoreportagen unterstützen 

Hessenauer seit 
Jahren das Kinderhaus Ka

rojektes.
Veranstaltungsort ist um 19 Uhr 

Hohenburgschule, Saal 2. Der 
Eintritt ist frei, über Spenden freut 

Kinderhausfamilie in Nepal.
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ZU GAST

TSV STEINBACH HAIGE
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Freitag,

22.10.
um 18:30 Uhr im

Waldstadion.
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